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Teila^eMMnVSke9

Kein Tunnelbau ohne den Schutz der heiligen Barbara - und dies seit
Menschengedenken. So treffen auch bei diesem Jahrhundertbauwerk am Gotthard
Mystik, Glaube und Technologie aufeinander und lassen den übergeordneten
Aspekt in der Welt der Technik nicht vergessen.

Über das Leben der heiligen Barbara, der

Schutzpatronin der Bergleute, kennt man keine

genaue Daten. Aufgrund verschiedener

Quellen wird vermutet, dass sie um das Jahr

300 in der Nähe des heutigen Istanbul gelebt

hat. Dort starb sie dann auch als Märtyrin für

den Glauben an Jesus Christus.

Bereits seit dem 14. Jahrhundert stellt

Barbara eine der beliebtesten und am häufigsten

dargestellten Heiligepgestalten dar: Auf der

ganzen Welt verehren^Mßergleute die heilige

Barbara als Schutzheilige ihrer gefährlichen

Arbeit. Im Weiteren entwickelten sich zahlreiche

volkstumsbräuche wie das Schneiden von

Barbara-Zweigen am 4. Dezember

Die Legende sagt, dass Barbara eine aus-

sergewöhnlich schöne, kluge und gelehrte

Tochter aus heidnischem Haus war. Gegen den

Willen ihres Vaters schloss sie sich dorn christlichen

Glauben an, worauf er sie foltern liess

und eigenhändig umbrachte. Kaum hatte er

das Mordwerkzeug, abgelegt, wurde er selbst

vom Blitz erschlagen./

Zum Schutz vor Ungjyio|Tod im Bergwerk

zünden die Bergleute ein sogenanntes

«Barbara-Licht» an und verehren die Märtyrin

als Schutzheilige. j§ Bfjfcv
Am 4. Dezember wird auch heute noch

auf den Tunnelbaustellen die Arbeit niedergelegt

und mit einer heiligen Messe für einen

unfallfreien Arbeitsfortgang gebetet

Stand der Arbeitsvergaben
Die Arbeiten am Teilabschnitt Amsteg des Gotthard-Basistunnels schreiten planmässig

voran. Von den ca. 15 Rohbaulosen konnten bisher knapp die Hälfte vergeben werden.

Die Unternehmung für das grösste Los, die eigentliche Tunnelbaustelle, wird erst

im Frühling 2001 bestimmt. Für die bisherigen Baulose der Aussenbaustellen konnten

vorwiegend Unternehmungen aus dem Kanton Uri beauftragt werden.

Terminplan

Bauarbeiten

Provisorische Kantonsstrasse

Portalbauwerk Zugangsstollen

Neue Kantonsstrasse

Erschliessungsstrasse Reuss

Werkzubringer A2

Zugangsstollen

Bahnverladeanlage

Materialaufbereitungsanlagen

Vorschau Amsteg 3/00
Die nächste Ausgabe erscheint im Frühling 2000 mit den Themen:

Das Baustellenmodell

Die Menschen auf dem Bau

Als Besucher auf der Baustelle

Resultate der Umweltbaubegleitung

Die neuen Gesichter der AlpTransit Gotthard
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Die heilige Barbara

uSchutzpatronin
der Bergleute»


	Impressum

